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DIE

f Yie Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

LJ hat vor einiger Zeit an 2000 Abonnenten
einen Fragebogen verschickt, um Auf-

schluss darüber zu erhalten, welche Art von
Beiträgen am meisten Interesse erwecken.
Eine der Fragen lautete : « Was für eine
Art Artikel vermissen Sie im « Schweizer-
Spiegel » Die Anregungen regneten nur
so vom Himmel herab : Von der Behandlung
astrologischer Probleme bis zum Wunsch
einer Serie über die Kultur der Chaldäer
gab es kaum ein Thema, das nicht angeregt

wurde.
TJnter den verwertbaren Anregungen war

der oft wiederholte Wunsch einer Serie
über Geldanlagen. Die Redaktion des
« Schweizer-Spiegel » beginnt deshalb in
dieser Nummer mit einer neuen Rubrik :
« Die Kapitalanlage. »

Jeder Bankier wird Ihnen bestätigen,
dass das alte Wort : Es sei leichter, ein
Vermögen zu erwerben, als ein Vermögen
zu verwalten, heute mehr gilt als je.

Die Begriffe über das was sicher und
unsicher ist, haben sich zum Beispiel ive-
sentlich verschoben. Denken Sie nur an die
australischen Anleihen. Die australischen
Anleihen sind in England mündelsicher. Sie
galten bis vor kurzem als absolut sichere,
erstklassige Anlage, und nun kommt der
unerwartete Zusammenbruch der Rohstoff-

Die böse Börse

An R. B. in R.

In Ihrem Urteil über die Börse sind Sie
offensichtlich zu hart, was sich dadurch

erklärt, dass Sie die Börse als solche nicht
in ihrer ganzen wirtschaftlichen Funktion
beurteilen, sondern sich auf gewisse,
tatsächlich mögliche Auswüchse und
Fehlentwicklungen beschränken. Vergessen wir
nicht, dass wir die mannigfachen,, sogenannten

Giftstoffe, welche in der Medizin von

preise, eine Entwertung des australischen
Pfundes und eine unglückliche Finanzpolitik,

welche veranlassen, dass die australischen

Anleihen anfangs dieses Jahres auf
beinahe die Hälfte ihres ursprünglichen
Wertes fielen.

Die Kapitalanlage ist für den bescheidenen

Kapitalisten ein schwieriges Problem,
das allerdings nicht immer in seiner Schwierigkeit

begriffen wird. Die meisten
Menschen gehen unverhältnismässig viel
sorgfältiger vor, wenn sie einen neuen
Perserteppich oder auch nur einen neuen
Teewagen kaufen, als wenn sie 5 oder 10,000
Franken noch so sauer erspartes Geld
anlegen.

Unsere neue Rubrik will zum selbständigen
und vorsichtigen Ueberlegen auf diesem

Gebiete anleiten. Sie kann und will keine
fertigen Rezepte geben, nur Anregungen zum
eigenen Nachdenken.

Für die Leitung der Abteilung hat die
Redaktion einen erstklassigen Bankmann
verpflichten können.

Benutzen Sie die neue Rubrik : « Die
Kapitalanlage », recht häufig. Sämtliche
Anfragen allgemeiner oder spezieller Natur
weiden kostenlos beantwortet. Diejenigen
Antworten, die von allgemeinem Interesse
sind, werden publiziert, natürlich ohne
Namensnennung des Fragenden.

grösster Bedeutung sind und erst die
modernen Errungenschaften in vielen
Heilverfahren ermöglicht haben, nicht zum
Verschwinden verurteilen möchten, weil
gelegentliche Missbräuche mit solchen Stoffen
vorkommen. Die Börse darf nicht als eine
Einzeleinrichtung aufgefasst werden, als ein
« Ding an sich ». Sie ist vielmehr im
Zusammenhang mit den heutigen kulturellen,
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen zu
beurteilen. Die Börse bildet heute ein wich-

KAPITALANLAGE

83

oie
FHis Äsciabiiou ciss « Oebu-eissr-FMeAei »

bai vo?' einiAs?' ^sii au 2bbb ^bouusu-
ieu siueu OraAeboAS» «si'scbicbi, «m à/-
scbiuss <ia?'übö?' su srbaiisu, U'eiebs stri vou
ösiiräAsu am meisis» iuis?'esss ermeebeu.
Oi/?e cis?' OraAeu iauisis.' « lkas M?- eiue

^i ^riibsi vsi'misssu Lis im « Lcbmsiss?'-
LxisAei » Ois ^u?°eAUUASu ?°SNUsie» uu?'

so Vom Oim?uei be?'ab.' Oo» cis?' OsbauciiuuA
asii'oios'isebs?' istobieme bis sum lOuuscb
eius?' Lsris übe?' ciis Ouiiu?' cisV Obaiciâ'e?'

Aab es /caum ei» Obema, às uicbi aec/e-
?'sZ'i uiurcie.

O??ie?' cie?» ue?'u>e?'i Hal's» stu?°eAUUAeu «?ar
cksV ost u?iscie?'boiie lOuuseb eiusr Le?'is
übe?' Oeicia??iac/eu. Ois Oeàbiion cies
« Lcbwsisei'-Lxis^si » bsAiuui ciesbaib iu
ciisss?' stumme?' mii eius?' «sue» Oubrib.'
« Ois Oa/?iiaiauiaAs. »

/scie?' à»/i'à àVck ib??s?? bssiai?c/e??,
ciass cias asts lOo?°i.' Os sei isisbier, eiu
Oe^möAeu su srmsrbeu, ais eiu Oe?'mö</eu
su veruiaiieu, beuie msb?' Z-iii ais /s.

Oie OeA?i//e übe?' às mas siebe?' uuci
uusicbs?' isi, babsu sieb sum Oeis/?iei me-
ssuiiiob versebobeu. Oe??beu Lis «u?' au ciis
ausil'aiisebe» ^duieibsu. Oie ausiraiisobeu
^cluisibsu siuci iu Ouzciauci màcisisicbs?'. Lie
Aaiieu bis Vo?' bursem ais absoiui sicbei'e,
e?'siistassiAs âiaAê, uuci »?uu bommi àuusrmarisis ^usa?umsub?'ueb cie?° iîobsio//-

Dis Izöss öö?5s

stu O. O. iu K.

n Idrsm Orteil über dis Börse sind Lie
oiksnsiolitlioli 7.u liurt, vus sied duduroli

erklärt, duss Lie dis Börse uls soleils iiiolit
in ikrsr xun^en virtseliuktlielisn Ounktion
beurteilen, sondern sick uuk Asvdsss, tat-
snebüeb möAliobe àsvûebss und Ooblsnt-
vioklunASn besobrünksn. Vergössen v!r
iiivlit, duss v!r <iie innnniAkneken, soFennnn-
ten Oiktstolls, velebs in der Asdi^in von

/??'eise, eius Ouims?'iuuA ciss aust?'aiiscbsu
O/uucies «mi eiue uuAiücbiiebs Oi??aus/?oii-
iib, îaeiebs ve?'a?îiasseu, ciass liie ausi?'aii-
scbeu stuieibeu a?sta«As ckieses ^«io'ss au/
beàabe riis Oäi/is ib?°es «rs/iràAiicbeu
IOe?'ies /ieieu.

Oie Oa/?iiaia??iaAs ist /ü?' cisu bescbeieie-
ueu Oazviiaiisisu eiu scb«?is?'iAss O?°obiem,
cias aiierckiug-s ??icbi imme?° iu ssi??s?' 8cbu?ie-
ri^ioeii befriste?? ?oi?'ci. Ois meiste?? il/em
scbsu Asbsu uuVsi'bäiiuismässiz? «iei sor^-
/äitiz-e?' vor, u?euu sis eiusu ueusu Oe?'ss?'-

isp/?icb ocier aueb ?????' siueu ueueu Ose-

ma^eu irau/e??, ais u?euu sis Z ocker ibFbb
O?°a»icsu uocb so svrusr g?s/?«?'is« Osick au-
ieae».

O??se?'s «eue àb?'iic uâ sum ssibsiàûi-
Asu uuii vorsiebiiAeu Oebe?'ie</e?l au/ ciissem
<?sbieie auisiieu. â'is Oauu u??<i «,'iii icsiue
/el'iiAsu iîesejvie Asàsu, ??«?' ^«? ss/??«Ae?? sum
oiAsueu iVaebcisube??.

Oü?' ckie Oeiàiîg' cie?' >lbisii?????? bai ckis

iîeciabiiou eiueu e?°sibiassiAS?î öa??bmau??

Ver/?/iiobis» bàusu.
Osuuiseu 8is ciis ueus ièub?'ib / « Ois Oa-

^êiaiauiazcs », ?°sebi bo'u/iA. Llàiiisbs
/?aAs?t aiic/e?uei»e?' ocie?' s/msisiier iVaiur
u?e?cisu bosieuios beaui?eo?'isi. Ois/suiAsu
^?îi?eo?'ig7?, ciis «ou aiis/smeieem iuierssss
siuci, ?os?'cisu Mbiisiei'i, uaiui'iieb obus
iVameususuuuuZ' cies Ora^sucis??.

Krösstsr LeâentunA sind und erst die mo-
dsrnsn OriunAsnsoliuktkn in vielen lZsil-
verkuliren ermöAliclit linken, niolit 7uin Ver-
seliivindsn verurteilen möelitsn, veil xele-
Aentliolis Uissdrüuolis mit sololisn LtoKsn
vorkommen. Ois Lärss dark nivlit uls sine
lZin7sIsinriolitunA uulMkusst vsrden, uls sin
« OinA un sioli ». Lie ist vislmelir im /usum-
menliunA mit den lisutiAsn kulturellen, so-
/inlvn und virtselmktlietien Verliültnisssn /u
beurteilen. Ois Börse bildet Iisuts ein vieli-
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tiges Element des finanziellen Aufbaues der
modernen Staaten, sowie der Volkswirtschaft

aller Länder. Sie verkörpert das Prinzip

des mobilen Kapitals, des Effektenkapitals,
auf dem die Finanzierung des

Staatshaushaltes, sowie der modernen Unternehmungen

von Handel und Industrie aufgebaut

sind. Wir haben es mit einem Organ
zu tun, welches das Angebot von Kapital
und die Nachfrage nach solchem ausgleicht
und den Kapitalüberschuss in jene Richtung
leitet, wo Kapitalbedarf besteht. Der
Effektenmarkt dient dem Erfordernis des
Kapitalausgleiches, er ermöglicht die Verwandlung
von Geld in Kapital und umgekehrt. Wer
sein Geld unter anderen Verhältnissen nicht
leicht in festen Anlagen investieren würde,
zögert zufolge der Existenz der Börse nicht,
seine erarbeiteten und ersparten Geldreserven

in Aktien oder Obligationen zinstragend

anzulegen, da er durch die Funktion
der Börse jederzeit sein Geld wieder
zurückerhalten kann, was für ihn eine wichtige
Sicherheit bedeutet. Dank der Tätigkeit der
Börse hat der Effektenkapitalismus eine fort¬

währende Entwicklung erfahren und die
kleinsten Kapitalreserven werden heute
zuverlässig gesammelt und in Massenform als
Produktionskapital den industriellen
Unternehmungen zugeführt. Dem gewaltigen
wirtschaftlichen Aufschwünge der letzten
Jahrzehnte, der Ausbeutung zahlloser industrieller

Erfindungen, der Entwicklung der Mehrzahl

unserer kommerziellen Unternehmungen
und unserer Industriewerke und nicht
zuletzt der Finanzierung und Konsolidierung
mancher staatlicher Organisationen, liegt der
Effektenkapitalismus und die demselben als
Umschlagsplatz dienende Börse zu Grunde.
An dieser Börse hat aber auch das spekulative

Element seinen berechtigten Platz,
denn es sorgt im Rahmen der Marktorganisation

dafür, dass jeder Nachfrage in jedem
Zeitpunkt ein Angebot und jedem Angebot
jederzeit eine Nachfrage gegenübersteht.
Die Spekulation erfüllt eine regulierende
Funktion, ohne deren Vorhandensein man
nicht von einem Markt sprechen kann.
Wenn die Tätigkeit spekulativer Elemente
schliesslich auch häufig zu Übertreibungen

für Kraft
und Schlankheit

10 Cts.
ein Würfel
für eine
grosse
Tasse

FÜR DIE BEHAGLICHKEIT
DES HERRN
der sich selbst rasiert, ist der weltberühmte Schleifund

Abziehapparat „ALLEGRO-4 unentbehrlich. Er
schärft die Klinge so wunderbar, dass es geradezu
ein Vergnügen ist, sich zu rasieren. Zudem hält eine
gute Klinge ein ganzes Jahr lang. Gegen 800,000
Selbstrasierer nützen seine Vorteile aus.
Elegant vernickelt Mod. Fr. 18.—, schwarzes Mod.
Fr. 12.— in den Messerschmiede-, Eisenwaren- und
allen andern einschlägigen Geschälten.

Prospekt gratis durch

Industrie AG. Allegro, Emmenbrücke 59 (Lux.)
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tiZss vlsinsnt des kinunîiisllon àkbuuss dsr
modernen Ltuuten, sovie dsr Volksvirt-
sobukt ullsr vündsr. Lis verkörpert dus Brin-
^ip des mobilen lvupiìuls, des Vkkektenkupi-
tuls, uuk dem dis Binun^isrunA des Ltuuts-
buusbultes, sovie der modernen Ilnternsb-
munxsn von Ilundsl und Industrie uukgs-
baut sind. Wir bubsn ss mit einem Or^un
?u tun, vslebss dus à^sbot von Xupitul
und dis bluobkruAS nucb solobsm uusAlsiobt
und dsn Hupituliibersebuss in ^sns RiobtunZ
Isitst, vo Hupitulbsdurk bsstebt. ver vkksk-
tenmurkt disnt dsm vrkordsrnis dss I4upitul-
uus^leiobss, er srmöAlicbt dis VervundlunZ
von Vsld in l^upitul und umAskebrt. dVsr
ssin Veld unter undersn Vsrbültnisssn niebt
leiobt in ksstsn àiuZsn invsstisrsn vürde,
?öAsrt ?.uko>AS dsr vxistsn^ dsr Börse niebt,
seine srurbeitstsn und erspurten Veldrsssr-
vsn in Aktien oder VbliZutionsn ?nnstru-
Zend UN7UÌSASN, du sr durvb dis Funktion
dsr Börse jsdsrxsit ssin Vsld wieder ?mrüek-
erbultsn kunn, vus kür ikn sins viobtiZs
Ziebsrkeit bedeutet. Ounk dsr BütiAksit dsr
Börse but der vkksktsnkupitulismus sine kort-

vükrsnds VntvieklunA srkubrsn und dis
kleinsten Kupituirossrven verdsn deute 2u
vsrlässiA Assummelt und in Älusssnkorm uls
Broduktionskupitul dsn industrisiisn Unter-
nöbmunxsn xuAökülrrt. vsm ZevultiASn virt-
sekuktlicben ^uksebvunAö dsr letzten dubr-
^sknte, dsr àsbsutunZ ^uklloser industriel-
lsr vründunAsn, dsr vntvieklunA dsr Aebr-
7ubl unserer kommerziellen lintsrnsbmunAsn
und unserer Industrisverks und niebt M-
let2t dsr vinun/dsrunA und Xonsolidisrunx
muneber stuutlivbsr VrAunisutionsn, lisAt dsr
vkkektsnkupitulismus und die demselben uls
vmsekIuASpIutk diönsnde Börse 7u Vrunde.

à dieser Börse but ubsr uueb das speku-
lutivs vlsment seinen bereebtiAtsn Blut^,
denn es sorAt im Rubms» dsr NurktorZani
sution dukür, duss ^sdsr bluebkruZs in ^sdsm
Zeitpunkt sin àZsbot und ^sdem Angebot
jsdsr^sit sins üluokkruAS ASZenüberstskt.
Ois Lpskulution erküllt sine rsZulisrends
Bunktion, obns dsrsn Vorbundsnsein mun
niobt von sinsm Nurkt sprsoben kunn.
dVsnn die 'Bütigkeit spskulutivsr vlements
sobliesslieb uueb büuÜK ?u Obertreibunxen

10 <ZIs.
siri Wür'ssl

s0n sikis
gl'OSSS
l's s s s

vie ve«^(-i.icttKc>7
ses
6er sick selbst rssiert, ist 6er vieltberLbmte Lcbleik-
un6 ^d^iebsppgrat unentbekrlicb. fr
Zcbârit 6ie Klinge so >vun6erbsr. 6a^s es ^era6e?u
ein Ver^nüZen ist. sieb 2u rasieren. ^u6em kält eine
xute Klinge ein S-m-es 6abr lanx. QeZen 8tX),000 Meldst-
rssierer nützen seine Vorteile aus.
Llexant vernickelt iVlo6. I^r. l8.—, scbvar^es iVlo6.
fr. 12.— in 6en iV1e^ser5cbmie6e-, ^isenivsren- un6
allen an6ern einsckläxiZen Qesckâiten.

Pro8pekt gratis 6urcb
>nclus>ris »<Z. a»«gro, SS<I.u^.)

84



führt und das Marktbild den tatsächlich
berechtigten Verhältnissen infolgedessen nicht
mehr gerecht wird, so bergen jedoch gerade
diese Exzesse den Keim der Korrektur in
sich und schliesslich gelangt die Marktlage
wieder in ein Gleichgewicht, das der
wirklichen Sachlage in Wirtschaft und Politik
entspricht. Die Börse in ihrer Eigenschaft
als Umschlagsplatz aller wirtschaftlichen
und politischen Geschehnisse verdient demnach

nicht nur unsere Anerkennung,
sondern sie bedeutet ein absolut notwendiges
Element unserer heutigen Wirtschaftsordnung.

Die von Ihnen erwähnten verurtei-
lenswerten Erscheinungen, so bedauerlich
sie auch sind, vermögen die Börseninstitution

als solche in ihrer Wichtigkeit und
Notwendigkeit in keiner Weise zu
beeinträchtigen. Solchen Fehlentwicklungen und
Exzessen ist in jedem Einzelfall speziell
auf den Leib zu rücken, aber nicht durch
staatlichen Eingriff und gesetzliche
Massnahmen, denn solche Massnahmen sind nutzlos

und stehen auch mit dem Begriffe des
Marktes in Widerspruch. Das einzige Mittel

bedeutet eine kritischere Einstellung und
eine sachlichere Beurteilung durch das
Publikum, sowie eine genaue Berufskenntnis
und eine gewissenhafte Berufsbetätigung der
Kreise, denen der Effektenmarkt das
tägliche Tätigkeitsfeld bedeutet.

Zündhölzer

An H. L. in A.

Sie bemerken ganz richtig die scharfe
Kursbewegung der Schwedenwerte

in den letzten Wochen, und ich begreife,
dass Sie sich fragen, ob sich dafür eine
sachliche Begründung finden lässt. Einmal
haben Sie sich jedoch an den äusserst scharfen

Kursdruck, dem diese Titel zu Ende
des letzten Jahres unterworfen worden sind,
zu erinnern. Damals sanken die Zündholzaktien

und die Kreuger-Aktien auf eine 8%
Renditenbasis, was eine ausserordentliche
Erscheinung war. Doch besonders der Kreu-
gertitel stand unter dem Einfluss des
Neuyorker Marktes, wo er kotiert ist und
damals wiesen die ersten Neuyorker Aktien
eine derart hohe Rendite auf. Die allgemeine
Vertrauenskrisis und die damalige Zersetzung

des Marktes rissen die Kurse auf einen
Tiefstand, der sachlich völlig unberechtigt,
doch durch die allgemeinen Verhältnisse
bedingt war. Seither haben sich die
Verhältnisse merklich geändert. Der Markt be-

Rasiere
ohne Pinsel

ohne Seife

mit

Barbasol
Tube 2.25 u. 3.S0

Gratis - Mustertuben durch
Barbatolvertrieb 5

Scraffhausen

SPEZIALITAT:

SELBSTGEKELTERTE

OSTSCHWEIZER

WEINE

ZIKA 1930:

GROSSER
EHRENPREIS
MIT GOLDENER

MEDAILLE

«M*
VOLG
Verband ostschweiz. landwirtsch.
Genossenschaften, Winterthur

cRauchewMeal
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tiidrt und dus Uurktbild den tutsüvdlied bs-
rsektiAsn Vsrdültnisssn iniolAsdssssn niedt
msdr xsrsedt vird, so bsrASn jsdoed Zsruds
disss Ox/.ssss (Zoo Ksiin dsr Korrektur in
sied und sedlisssiied AslunAt dis àrktiuAS
visdsr in sin OisiodAsviedt, dus dsr virk-
liodsn LuvdluAS in Wirtsvdukt und Ooiitik
entspriedt. Ois iZörss in idror OiASllsodukt
sis lirnsedluASplutz uiisr virtseduktiiedsn
und xoiitisedsn Ossedsknisss vsrdisnt dsm-
oued niedt nur unssrs ^nsrksnnunA,
sondern sis bsdsutst vin ubsoiut notvsndiZss
KIsmsnt unssrsr dsutiAsn iVirtseduktsord-
nunA. Ois von Idnsn srvüdntsn vsrurtsi-
lsnsvsrtsn KrsodsinunAsn, so dsduusriied
sis uuod sind, vsrmöAsn dis Lörssninstitu-
tion uis soieiis In iiirsr WiedtiAksit und
KotvsndiAksit in ksinsr ^Vsiss zu bssin-
trüedtixsn. Loiedsn OsdlsntvieklunAsn und
Kxzssssn ist in ^vdsin OinzslkuII spszisii
uuk dsn Osib 7.u rüeksn, udsr niât durci»
stuutiivdsn OinFrikk und Assàiieds Auss-
nudinsn, denn soieiis Nussnudinsn sind nutz-
los und stsiisn uuod init dsni lZsAriiis dss
Nurktss in Widsrspruod. Ous sinzi^s iilit-
tei bsdsutst oins kritisedsrs KinstsliunA und
sins sueklicdsrs iZsurtsiiunF dureii dus Ou-
diikum, sovvis sins Zsnuus Osruksksnntnis
und sins Asvisssnkukts iZsruksbstütiAunA dsr
Kreise, dsnsn dsr Oiiektvilinurkt das tüA-
lieds VütiAksitsksid bsdsutst.

^ür>c^iiö!zst

sir? A. O. à >i.

^?is bsmsrksn Aunz riedtiA dis sekurks^ KursbsvsAUNA dsr Ledvsdsnvsrts
in dsn Istztsn ^Voedsn, und ioi» bsArsiks,
duss Lis siei» kruAsn, ob sied dukür sins
suodlieds OsAründunA kindsn lässt. Kininui
kubsn Lis sied ^sdoed i»n dsn äusserst sodur-
ksn Kursdruek, dem disss Oitsi zu Knds
des Istztsn dudrss untsrvorksn vordsn sind,
zu srinnsrn. Ouinuls sunken dis ^ünddoiz-
uktisn und dis KrsuAgr-^ktisn uuk sins 8^
iîsnditsnbusis, vus sins uusssrordsntlieks
OrsedsinunA vur. voed besonders dsr Krsu-
Asrtitsi stund untsr den» Kinduss dss lieu-
Yorker Nurktss, vo sr kotisrt ist und du-
mais visssn dis srstsn Ksuvorksr Aktien
sins derurt dods Rsndits uui. Ois uilAsinsins
Vertruusnskrisis und dis duinuIiZs ^srsst-
zunA dss Aurktss rissen dis Kurss uui sinsn
Oisistund, dsr suedlied vöiiiA unbörsedtiZt,
doek durvd dis uilxsnisinsn Vsrdüitnisss
bed in At vur. Lsitdsr dudsn sled dis Vor-
däitnisss insrklied Asündsrt. Oer Nsrkt bs-

Rasiere
àô PMI

Me!e!le
nut
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CHARLOTTE
Wer sie kennt
bleibt ihr treu

Die berühmte 40er Zigarre

Â. Dürr & Co. zur Trülle
Zürich

Spezialgeschäft seit 1876

nummer für Ihimmer

üebelspalter
stheutht Sorgen und

Hummer.

gann sich Rechenschaft zu geben, dass die
Unterwertung gerade der Schwedenwerte
eine übertriebene war. Die Kreugergesell-
schaften zählen weitgehend zu jenem
Interessenkreis, welcher den Konjunkturauswirkungen

entzogen ist. Das Zündholzgeschäft
verrät eine sehr weitgehende Stabilität. Es
hat das Aufkommen der Elektrizität
siegreich überstanden und doch bedeutete jeder
elektrische Knopf das Überflüssigwerden von
Streichhölzern. Dabei ist das Zündholz auf
das Monopolgeschäft aufgebaut, und zwar
in einer Weise, dass die betreffenden Staaten

alles Interesse daran haben, den
Monopolinhabern möglichste Prosperität zu
sichern; sind sie doch eine wichtige
Einnahmequelle für den Staat. Der Staat ist am
Geschäft mitbeteiligt. Durch diese Struktur
sind dem Zündholzgeschäft die stabilen
Gewinne auf lange Sicht hinaus gesichert. So

war denn die Svenska Zündholzgesellschaft
in ihrem jüngsten Prospekt auch in der
Lage, zu schreiben, dass ihre Dividende von
15% auf Jahre hinaus gesichert erscheine.
Es sind wenige Industriezweige, welche in
einer solch beneidenswerten Lage sind und
dies noch in einem Zeitpunkt, wo alle Welt
unter Krisen leidet. Ähnlich liegen die
Verhältnisse für die Dachgesellschaft Kreuger
& Toll, die als Finanzierungsgesellschaft der
Gruppe funktioniert, wobei sie grosse
Anleihen mit fester Verzinsung im Portefeuille
hat, was ihr stabile Zinseneinnahmen sichert.
So verfügt denn auch sie über das
Charakteristikum, das den Angehörigen der Gruppe
eigentümlich ist, nämlieh eine weitgehende
Ausgeglichenheit des Geschäftsgewinnes. Die
Schwedengesellschaft der Zündholzgruppe
zeichnet sich nicht nur durch hohe Gewinne,
sondern auch durch deren Regelmässigkeit
aus, was für Titelinhaber von besonderer
Bedeutung ist. Dabei verfügt der Konzern
über eine festgefügte Organisation, die in
industrieller und finanztechnischer Beziehung

mustergültig ist. Ein Blick auf die
Tätigkeit des Konzerns lässt auch deren
organischen Aufbau erkennen. Es sind dies
alles Erwägungen, die bei der Beurteilung
der an allen Weltbörsen gehandelten
Schwedenwerte in Betracht zu ziehen sind. Der
Trust hat mit dem schwachen Streichholz
zahlreiche Währungen erfolgreich gestützt.
Poincaré hat sich des Zündholzes in
bewährter Weise zur Wiederaufrichtung des
französischen Frankens bedient. Den deut:
sehen Staatsfinanzen dient das Zündhölzchen
weitgehend als willkommene Stütze. In Stid-
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Zunn siob Rsoksnsobukt 7.u Asdsn, àuss (tie
vntsrvsrtunA Agruàs àsr 8obvsàsnvsrts
eins übsrtrisbsns vur. vis XrsuAsrASSsii-
sobuktsn 7üblen veit^ekenà 7u jsusw Intsr-
ssssnkrsis, vsiobsr àsn XonMnkturuusvir
kunxsn ent/axen Ist. vus vûnàboi^Kosobàkt
vsrrüt sins ssbr veitxsbsnàs 8tubiiität. vs
but àus àkkommsn àsr visktrvitüt sisx-
rsiek ûdsrstunàsn unà àoob bsàsutsts ^sàsr
vlsktrisoks Xnopk àus VbsràûssiAvsràsn von
8trsiobböl7srn. vubsi 1st àus vûnàbov uuk
àus KlonopoiMsobükt aukZsbuut, unà 7.vui
in sinsr IVsiss, àuss àis bstrsiksnàsn 8tuu-
ton uiiss Intsrssss àurun bubsn, àsn Nono-
poliiibubsrn möAÜobsts Prosperität 7U si-
obsrn; sind sis àoob sins vioktiZs Vinnub-
mslzuoils kür àsn Ltuut. Osr Ltuut ist am
Kssobâkt mitbstsiiiZt. vureb àisss 8truktur
sinà àsm vûnàbov^ssobûkt àis stubiisn Ks-
vinns uuk lunZs 8iobt binuus Assioksrt. 80

vur àsnn àis 8vsnsku TûnàbovAsssIisobukt
in iiirsrn jünZstsn Prospekt uuob in àsr
VuAS, 7N svbrsibsn, àuss ibrs viviàsnàs von
1ö?a uuk .lubrs binuus xssiobsrt srsebsins.
Vs sinà vsniZs Inàustris7vsÌAS> vslobs in
sinsr soi eil bsnsiâensvsrtsn vuxs sinà und
âiss nook in oînsin ^sitpunkt, vo uiis XVsIt
nntor Krisen isiàst. lvbnlieb listen àis Ver-
bältnisss kür dis vuokASseiisokukt XrsuZsr
â poil, àis uls VInun^isrunASASSsIIsobukt àer
Krupps kunktionisrt, vobsi sis xrosss à-
isilisn init ksstsr Vsr/.insnnA im bortsksuiiis
but, vus ibr stubiis ^insensinnubmen siebert.
80 vsrküAt àsnn uueb sis über àus kkuruk-
tsristikum, àus àsn àZsbôriAsn àsr Krupps
siMnìûmiîsk ist, nämlieb sins vsitAsbsnàs
àsAsxlisbsubsit àss KssobüktsZsvinnss. vis
Lebveàeuxesellsebukt àsr ?ûnàboI?.Kruppe
/sielinst sieb niokt nur àurob bobs Ksvinns,
sonàsrn uucb àurob àsren IIsgsImüssiAköit
uns, vus kür 'i'iteünbilbsr von bssonàsrsr
vsàsutunA ist. vubsi vsrküpt àsr Xon^srn
übsr sins ksstKsküKts Kr^unisution, àis in
inàustrisiisr unà ünuu/tsebnisebsr Ls/is
bunF mustsrAüitix ist. vin blick uuk àis
lâtissksit àss Xon^srns lässt uuob àsrsn
orZunisobsn àkbuu srksnnsn. vs sinà àiss
uiiss vrvàAunAsn, àis bei àsr LsurtsilunZ
àsr un uiisn lVsIibërssn Akbunàsitsn 8obvs-
àsnvsrts in Lsìruobt 7U /.islien sinà. vsr
'trust but mit âsm sobvuobsn 8trsiobboi/
/ublrsiebs Vübrun^on srkoiArsiob Aöstüt^t.
voinours but siob àss Tûnàkovss in bs-
väbrter PVsiss ?.ur MisàsrsukriodtunK àss
krun7ösisobkll vrunksns bsàisnt. vsn âsut-
ssbsn 8tuuìsLnun7SN àisnt àus ^ûnàbol/.obsu
vsit^sbsnà uis viilkommsns 8tüt7S. In 8ûà-
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amerika lehnt sich der Staatskredit
verschiedentlich an das Streichholz an und das
nämliche ist für verschiedene östliche
europäische Länder der Fall. Dem Zündholz
liegt eine staatserhaltende, eine konstruktive

Idee zugrunde, eine Idee, die sich im
Kopfe des ruhig rechnenden Ingenieurs Ivar
Ivreuger entwickelt hat. Doch Kreuger hat
sie heute verwirklicht und sein Geisteskind
wird ihn lange überleben. Es sind dies
einige Überlegungen, welche bei der
Beurteilung der Aktien Kreuger & Toll, sowie
Svenska Taendsticks oder in Amerika der
International Match Corporation Berücksichtigung

verdienen. Heute rentieren diese
Titel immer noch 6% bis 7 %. Allerdings
haben die Kurse nun eine gewisse
Höherstellung erfahren, aber bis zu einem gewissen

Grade nur als Korrektur gegenüber
Übertreibungen. Auch künftig dürfte bei
diesen Aktien, die auf grosse internationale
Effektenmärkte faszinierend wirken und
täglich viele Millionen Franken in Bewegung
setzen, mit häufigen Kursfluktuationen zu
rechnen sein. Wer den Titel kauft, muss
sich mit solchen Schwankungen abzufinden
wissen, andernfalls er sein Kapital besser
anderweitigen, ruhigeren Anlagegelegenheiten

zuwendet.

Sind unsere goldgeränderten zu hoch

An K. S. in Z.

Ihre Frage betreffend die Wichtigkeit der
Z i n s s a t z Verhältnisse im Zeitpunkt,

da man eine Kapitalanlage zu tätigen
beabsichtigt, ist vollauf berechtigt. Bei hohem,
landläufigem Zinsfuss erfahren tiefer
verzinsliche Werte ohne weiteres Kursrückgänge,

d. h. ihre Rentabilitätsbasis passt sich
den allgemeinen Zinsverhältnissen an. In
dieser Beziehung können wir uns noch an
das Jahr 1920 erinnern, als unsere 3 %
Bundesbahntitel auf zirka 45 % gesunken waren
und heute nun wieder 90 % notieren. Aber
Ihre Bedenken, heute Schweizerobligationen
bei schwacher Verzinsung zu erwerben, kann
ich nicht mit Ihnen teilen. Selbstverständlich

wird sich auch unser Land in der
Zukunft gewissen Zinsschwankungen nicht
entziehen können und die Obligationen werden
entsprechende Kursfluktuationen erfahren.
Aber irgendwelche Befürchtungen für gute
Schweizerobligationen lassen sich nicht sachlich

begründen. Die in den letzten Zeiten
gelegentlich vernommenen Alarmrufe in dieser

Richtung wollen nicht ernst genommen

Vorschüsse
in Form von Krediten, Darlehen,
Hypotheken oder Wechseln
erhalfen Sie zu günstigen Bedingungen

bei der

Schweizerischen Volksbank
in

Amriswil Lausanne St. Moritz
Basel Locarno Schaffhausen
Bern Luzern Solothurn
Biel Montreux Tramelan
Brugg Moutier Uster
Delsberg Payerne Weinfelden
Freiburg Porrentruy Wetzikon
Genf Saignelégier Winterthur
Glarus St. Gallen Zürich
Kreuzlingen St. Immer

und weiteren 37 Niederlassungen in der

ganzen Schweiz
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sobiedeutliob an das Ltrsiobbols au und das
nämliobe ist kür versobisdens östliobs euro-
päisoke vändsr der Kall. vsm Tündbo!?.

liegt sius staatserbaltends, sine konstruk-
tivs Ides 7ugrunds, sius Ides, dis sied im
Kopks des rubig rsobnsndsn Ingenieurs Ivar
Krsugsr sntviokslt liât. Ooob Krsugsr Irak

sis beute vervirkliobt und sein Veistsskind
vird ikn lange überleben. Ks sind dies
einige Vbsrlsgungsn, velobs bsi der
Beurteilung âsr Aktien Krsugsr â loll, sovis
Svsnska lasndstioks oder iu Amerika der
International Natob Vorxoration IZorüoksiob-
tigung verdienen. Heute rsutisrsu diese
litel immer noob 6^ bis 7 A. Allerdings
baden «lis Kurse nun sius gsvisss vöber-
Stellung srkabrsn, aber bis 7U einem gsvis-
ssu Vrads uur als Korrektur gegenüber
Vbertreibungen. àob künktig dürkts bsi
diesen Aktien, dis auk grosse internationale
vkksktenmärkte kaS7Ìnisrsnd virken und
tagliob viele Aillions» vranken iu IZevegung
sstr.su, luit bäutlgsn Kursduktuationen 7U

rssbusu ssiu. XVer den litel kaukt, ruuss
sieb mit solcbsu Lobvankungsn ab7udnden
vissen, andsrnkalls sr ssiu Kapital bssssr
anderveiìigen, rubigsrsn àlagegôlsgsnksi-
tsn xuvendst.

^!r><^ uo5Scs ^ol<^gsrsoclsrlsr>

K. 8. à T.

?brs vrags bstrskksnü dis XViobtigksit der
T i n s s a t 7 vsrbältnisss ira Tsitpunkì,

da man sius Kapitalanlage 7U tätigen bs-
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7iuslioks Werte obus vsiterss Kursrüok-
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ieb niobt mit Ibnsn tsilsn. Lelbstvsrständ-
livb vird siob auob unssr Band in àsr Tu-
kunkt gevissen Tinssebvankungsn niobt snt-
7Ìebsn könnsn unà àis Obligationen vsrdsn
suìspreobsnàs Kurstluktuationsn srkabrsn.
.Xksr irgendvelebe lZskürobtungsn kür gute
8obvsÌ7srobligationsn lasssn sieb niobt saob-
lieb begründen, vis in den letzten Tsitsn
gölsgentliob vernommenen tXlarmruks in die-
ser Riobtung vollen niobt ernst genommen

VorzckÜ55S
in k^orm von Kreciiten, Vsrleken,
I-l^potkSleen ocjsr ^eckzeln Sl--

Galion 8is günziigsn ösc^Ingun-

gsn ìzsî c!sr

8ctiweiz:s»'î5cliSn Vollczizsnlc
in

/<mri5>K,i> l.su5snne 5». t^oritx
ös5S> l.ocs^no 5cksttksu5on
Korn l.uxoi-n 5olotkurn
öiol Montreux Irsmslsn
ö^ugg soutier U5to>'

0vl5bo?g paterne >Vsinto>cisn
f^Siburg porrsntru^ >^et?i>con
Oonf 5signo!sgisr >Vintortku^
(?Is^u5 5t. Osllon ^ürick
K^ouxlingon 5t. Imme?

unc! xvsitsren 3? ^!is<^si'ls55ungen in c!sr

87



SICHERHEIT
UND
RISIKOVERTEILUNG

SIND WICHTIGE PUNKTE FÜR

DIE VE RM ©GEN SAN LAGE.

DEPONIEREN SIE IHR GELD

BEI EINEM INSTITUT,BEI DEM

DEN ANFORDERUNGEN IN

DIESER HINSICHT VOLL
GENÜGE GELEISTET WIRD. WIR
VERGÜTEN AUF EINLAGE¬

HEFTE 33/4°/0 NETTO

THE AMERICAN EXPRESS CO. INC.

SITZ ZÜRICH
S I H LPO RTE PLATZ 3

Tel. 35 720

HAUPTSITZ IN NEW YORK

EDUARD EICHEN BERGER SÖHNE
BEINW1L AM SEE

werden, denn bei näherem Zuschauen steckten

häufig ausländische Interessen dahinter.
Denn dem Ausland passt es verschiedentlich

nicht, dass die Schweizerobligationen
auch im Ausland eine ausserordentliche
Anziehungskraft besitzen, so dass ausländische
Kreise häufig einfach Schweizertitel erwerben

wollen. Unsere Schweizerobligationen
sind aber solange gut und werden ihren
Platz an der Sonne behaupten, als unsere
Staatsfinanzen gesund, unsere Bundesbahnen

der Eidgenossenschaft nicht zur Last
fallen, unsere Kantone und Städte in ihrem
Haushalt Ordnung haben und solange
unsere Industrie, unser Gewerbe und unsere
Landwirtschaft ernsthaft und mit Erfolg
arbeiten. Und schliesslich muss die
Bevölkerung sparen, um aus eigenen Mitteln den
legitimen Kapitalbedarf des Landes zu dek-
ken. Das sind die Grundlagen des
schweizerischen Kredites und unserer einheimischen

Anlagewerte. Unter den vorgenannten
Voraussetzungen werden die

Schweizerobligationen ihren guten Ruf und ihre
trefflichen Eigenschaften als Kapitalanlagen
bewahren und dürfen auch heute ruhig gekauft
und behalten werden. Vorläufig ist die
Schweiz imstande, ihren normalen Kapitalbedarf,

der sich natürlich heute auch
verringert hat, aus eigener Kraft zu decken,
denn die schweizerische Spartätigkeit ist
eine ganz erkleckliche; gingen doch den
Kantonalbanken im letzten Jahr an
Obligationen- und Spargeldern 220 Millionen Franken

zu und daneben sind an neuen
Obligationenanleihen rund eine Viertelmilliarde
Franken gezeichnet worden. Mit solchen
jährlichen Kapitalüberschüssen kann unser
legitimer Kapitalbedarf reichlich gedeckt
werden und sie sichern unseren
Zinsverhältnissen eine wertvolle Stabilität. Ich
beurteile unsere Schweizerobligationen durchaus

zuversichtlich und glaube, dass jedermann

einen seinen Verhältnissen
entsprechenden Betrag solcher Titel zu besitzen
trachten sollte, ich möchte sagen, als eiserne
Reserve. Natürlich können selbst unsere
goldgeränderten Obligationen unter den
Einflüssen höherer Gewalt in Mitleidenschaft
gezogen werden, denken wir nur an das
schon umstehend erwähnte Kursniveau
unserer Staatsobligationen kurz nach Kriegsende;

aber hier standen Verhältnisse im
Spiel, die als Weltkatastrophen gewertet
werden wollen. Da werden Sie mit mir
einiggehen, dass unter Katastrophenverhältnissen
jede Voraussetzung und jede Berechnung in
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werden, àvu ii bei näbvrvm Xusvbauen steok-
ten käuüg ausländisoke Interessen dakinter.
Denn dvm Ausland passt es vorsobiodsnt-
liob niobt, dass dis Lobwei^erobligationsn
auok im àsland sins ausserordentliobe t^n-
-/ivliungskrakt bvsit/en, so dass auslandisobe
Kreise bäutig sinkaok Lokwsizertitel erwer-
ben wollen. Knssre Lobwàsrobligationon
sind aber solange gut und werden ikrsn
Klat? an der Lonns bskauptsn, aïs unsere
Ltaatstînan^en gesund, unsers Lundesbak-
nen der Kidgsnossensobakt niobt ^ur Kast
kallsn, unsers sautons und Ztädts in ibrem
Idausbalt Ordnung Iiakvn und solange uu-
ssrs Industrie, unser (lewerbe und unssrs
bandwirtsokakt srnstbakt und mit Krkolg
arbeiten. lind sobliessliob muss dis Lsvöl-
kerung spursu, um nus eigenen Mitteln den
legitimen Kapitalbedarf des Kandss xu dsk-
Ken. Das sind dis (Irundlagen des svbwei
nerisoksn Kredites und unssrsr einbsimi-
sollen àlagswerts. Unter den vorgenann-
ten Voraussst/.ungsn werden dis 8obwsi?er-
obligations» ibren guten Kuk und ikrs trsll-
lioksn Kigensobaktsn aïs Kapitalanlagen de-
wabrsn und dürkvn auvli beute rukig gskaukt
und bebalten werden. Vorläukig ist die
Lobwsi? imstande, ibren normalen Kapital
bedarf, der sieb natürliok beute auok ver-
ringert bat, aus eigener Krakt ?.u dsoken,
denn dis sobwsi?srisobs Lpartätigkeit ist
sing gan? erklsokliobs; gingen doob den
Kantonalbanksn im letzten dakr an Obliga
tionsn- und Lpsrgsldsrn 22» Millionen ?ran-
ben ?u und daneben sind an neusn Odli^a-
tionsnanlsibsn rund eins Visrtelmilliards
kranken Ao?siolniet vordsn. Mit soloksn
jälirlioden Kapitalübersobüsssn kann unser
leZitimsr Kapitalbsdark rsiolrliolr Asdsolrt
vvsrdsn und sie siobsrn unssrsn ^insvsr-
kaltnissen cdns wertvolle Ltadilität. lob ds-
urteile unssrs LobwàsrolzliAationsn duroK
aus ^uvsrsioirtlioli und glaube, dass jsdsr^
mann sinsn ssinsn Verkaltnisssn entsprs
olisndsn IZstraK sololrsr 'i'itsl ^u besitzen
traoktsn sollts, iolr möokts sa^en, als sissrne
Ksssrvs. Katürlioli können selbst unsere
AoldAsrändsrtsn ObliZationsn untsr den Kin
üüssen knksrsr Oswalt in Mitlsidensokakt
As^o^sn werden, dsnken wir nur an das
sobon umstsbsnd srwäbnts Kursnivsau un-
ssrsr LtaatsobliAationsn kurx naok Krisis-
ende; aber bisr standen Verkältnisse im
Spiel, die als Weltkatastropbsn Aswertet
werden wollen. Da werden sie mit mir siniZ-
Asbsn, dass unter Katastropkenverbältnisssn
^jede Voraussetzung und jede Lsreobnung in
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der Luft hängt. Ich glaube also, dass trotz
ihrer heutigen niedrigen Verzinsung die
Schweizerobligationen ruhig behalten werden

dürfen und eine übertriebene Ängstlichkeit

nur dazu führen könnte, sich eines
guten Besitzes zu entäussern gegen riskan¬

tere Anlagen, so dass man sich später
Vorwürfe machen würde, ohne zu begreifen, wieso

man sich von Panikstimmung hat
überrumpeln lassen. Zu weiteren Aufschlüssen
bin ich stets gerne bereit.

Argentarius.

Wer
einem andern widerrechtlich Schaden zulügt, sei es mit
Absicht, sei es aus Fahrlässigkeit, wird ihm zum Ersätze

verpflichtet (Art. 41 O. R.). Versichern Sie Ihre Haftpflicht.

Waadf ländische Versicherung auf Gegenseitigkeit Lausanne

Gerade ist unser Weg. r

ehrlich die Geschäftsführung. In fleissiger, unermüdlicher Arbeit achten

wir darauf, unseren Kunden nicht nur gute und schöne, sondern

auch im Preis vorteilhafte Kleidung zu bieten. Sorgfältiger

Einkauf ist dabei von wesentlicher Bedeutung, denn das

gibt eine günstige Preisgestaltung. Und ob Sie vorteilhaft

gekauft haben, sehen Sie erst während des

Tragens des Kleides. Da erweist sich die gute

Qualität der Bovet-Kleidung restlos, da

brauchen wir nichts zu fürchten ; was wir

Ihnen verkaufen, können wir jederzeit

verantworten. Verlangen

Sie unsern illustr. Früh-

jahrsprospekt„DerAnzug

u. Ihr Geld".

CONFECTION

à Kukt bängt. Ick sslauke also, «lass trotr
ikrer keutixen niedrigen VerriusuuA âis
SckweirsrobliAationen ruklF kskalteu vor-
âeu âûiksu uud oing übertriebene ànAStlicb-
belt nur daru kübrou Könnte, sick sines
AUtsn kssitres ru entäussern ASASN riskan-

tero ^.nlaZen, so «lass man sied später Vor-
würke Macken würde, okne ru bsArsiksn, vis-
so man sick von I'anikstiminunZ dat üker-
rumpeln lassen, ^u weiteren ^utseklüsssn
bin ick stets Zerne bereit.

^rpe»tarà.

Wer
einem enclern wic!srrsclrt!ick ^ckaclsn rulügt, sei S5 mit

^ksiclnl, sei es sus ^skrlsss!gl<sil, wircl ikm rum ^rsslrs vsr-
pllicklei (^rl. 41 O. Versickern ^is lkre klsllpllickl.

Wssciiîsnciîzciis Verzicksrung sul(^egsnseiiigl<siil.suzsnr>s

.Esi'acie isî unser Weg. ff

ekrlick die (üesckällslükrung. In lleissiger, unsrmüdlicker /Xrkeit selten

wir dsrauk, unseren Kunden nickt nur gute uncl scköne, sondern

suck im kbeis vorteilkakte Kleidung ru kielen. Lorglaltiger

kiinkaul ist dabei von wesentlicker Bedeutung, denn das

gibt eine günstige Preisgestaltung. Kind ok 3ie vorteilkalt

gekault kaken, seken Zie erst wäkrend des

Kragens des Kleides. i)a erweist sick die gute

(Qualität der kovet Kleidung restlos, da

kraucken wir nickts ru lürckten i was wir

Iknen verKaulen, können wir jederzeit

verantworten. Verlangen

Zie unsern illuslr. krük-

jakrsprospekt„Der/Xn-

rug u. Ikr kield".

codifeoi'io^



DER SCHWEIIER'SPIEGEL
MSPIEGEL DES AUSLANDS

Gentlemen,
It has been a great pleasure to me to read the „Schweizer-

Spiegel" during my last week-end. You will at once understand

why I had to do it in my week-end if you remember that every
week I have already to spend several hours on the perusal of
the Swiss journals. In my opinion no European statesman is able

to forego the lecture of the well informed Swiss press. So I

generally read the „Neue Zürcher Zeitung" on Monday, the

„Bund" on Tuesday, and on Wednesday alternately the „Basler
Nachrichten" or the „National Zeitung".

In the „Schweizer-Spiegel" we have to deal with a magazine
whose standard is high above that generally attained under this

name. What has specially pleased me are the statements of
Miss Lut; in her article „Why save time" when time is really

Philip Snowden the only thing always more or less at disposal. I have been spe¬
cially struck by the suggestion in the Megaphon that the cinemas

ought to have seats to be booked in advance. The same nuisance exists also in England. My
wife and I have always found if froublesome, when we have had fo waif half an hour in fhe
vesfibules of fhe cinemas while being very busy as we needs are. A special handshaking fhere-
fore fo fhe worfhy Prof. B. in. B.

^^ifh besf wishes for fhe fufure of your magazine I am Yours very fruly

Snowden
Chancellor of'the Exchequer of England

Meine Herren
Es war mir ein grosser Genuss, anlässlich meines letzten Weekends den Schweizer-Spiegel zu

lesen. Warum ich mein Weekend dazu benutzen musste, wird Ihnen gleich klar werden, wenn Sie
bedenken, dass ich jede Woche mehrere Stunden ohnehin auf die Durchsicht der Schweizerischen Presse
verwende. Meiner Meinung nach wird kein europäischer Staatsmann auf die Lektüre der gut informierten
schweizerischen Presse verzichten können. So lese ich für gewöhnlich am Montag die „Neue Zürcher
Zeitung", am Dienstag den „Bund" und am Mittwoch abwechslungsweise die „Basler Nachrichten" oder
die „National-Zeitung".

Beim Schweizer-Spiegel handelt es sich um ein Magazin, dessen Niveau weit über dem steht, was
man sonst unter diesem Namen hervorbringt. Was mir besonders gefallen hat, sind die Ausführungen
der Miss Lut^ „Warum denn mit der Zeit sparen", wo doch Zeit das Einzige ist, das immer mehr oder
weniger vorhanden ist. Ganz besonders imponiert hat mir auch die Anregung im Megaphon, dafj die
Kinos numerierte Pläfye haben sollten. Der gleiche übelstand besteht auch in England. Meine Frau und
ich haben es immer sehr empfunden, wenn wir, vielbeschäftigt, wie wir notgedrungenermassen sind, eine
halbe Stunde lang in den Vorräumen der Kinos antichambrieren mussten. Also einen besondern Handschlag

dem verehrten Herrn Professor B. in B.

Mit den besten Wünschen für die Zukunft Ihres Magazins
Ihr Snowden

Schatzkanzler von England.
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MIM sCKUMI^ZIM-MWGIZS.
M MlkStt vkt â»ttâ«05

(?snt!smsn,
!t t>s3 tzssn s grsst p!ss3urs to MS to rssc^ t^is n^cliVirsixor-

5pisgs!" cluring m/ !sst wsslc-snc^. Vou wiü st oncs unclsrstsncl

w!i/ ^isc! to c!o !t m m/ wsslc-snc! i^ /ou rsmomìzsr t^ist svsr/
wsslc lisvs sîrssc^/ to 3psncl 3SVSrs! ^001-3 on t^is psru3s! o^

t!is ^wi33 journs!3. !n m/ opinion no ^uropssn 3tsts3MSN ?3 sìz!s

to ^orsgo t!is îscturs ot ttis ws!! intormsct ^wi33 prs33. 5o I IS-
nsrs!!/ rssct ttiS „I^Ious ^ürctisr ^situng" on ^/oncts/, ttis
„öunct" on lusscls/, sncl on ^/sclnsscts/ s!tsrnsts!/ ttis „össlsr
!^sot>ric!itsn" or ttis „lestions! ^situng".

!n ttis „^ctiwsi^sr-^piEgs!" ws tisvs to ciss! witti s msgs?ins
wti03s stsncisrcl i3 tiigt, stzovs tlist gsnsrs!!/ sttsinsc! unctsr ttiis

nsms. W!ist t>S3 3pscis!!/ p!ss3sct ms srs tiis ststsmsnts ot
/V^i33 I.utz in tisr srticis „^/li/ 3SVS tims" vvtisn tims i3 rss!!/

?tlilip snowctsn tiis on!/ tiling s!ws/3 mors or !s33 st cli3po3sl. I tisvs tzssn 3ps-
cis!!/ 3truc!c t>/ ttis suggestion in tiis /v^sgsplion tilgt tiis cinsmss

ougtit to iisvs 3sst3 to i>s i>oo!<sc! in scivsncs. Ii>s 3sms nuissncs sxists s!3o in ^ngisncl. ^/
wits snct iisvs s!ws/s tounct it trout>!ssoms, wtisn wo tisvo iisci to wsit t>s!t sn tiour in tiis
vsstitzuiss oi tiis cinsmss wtii!s tzsing vsr/ tzus/ S3 ws nsscts srs. spscis! tisnctstislcing ttisrs-
tors to tiis wortti/ ?rot. ö. in. 6.

issst wistiss tor tiis tuturs oi /our msgsiins I sm Vours vsr/ tru!/

Lnovvâeii
Lkancellor ok^ttie Lxolieguer ot lin^Iancl

/V^sins I-Isrrsn!
^s wsr mir sin grosser (^snuss, snlssslicti msinss Istxtsn ^/ssicEncis cisn ^ctiwsixsr-^pisgs! xu

isssn. ^/srum icti msin V^/ssi<snci cissu tzsnàsn musste, «irct iiinsn zisicii Irisr werclsn, wenn 5is tzs-
ctsnlrsn, ctsss icti i^cts ^/octis metirsre ^tunctsn otinetiîn eut ctîs Durctisictii ctsr ^ct>v,sizisrisotisn Presse
vsrwsncis, /Vtsinsr Meinung nscti wirct lisiri suropsisctisr ^tsstsmsnn sut ciis !.s!<türs cisr gut intormisrtsn
sctiwsixsrisctisn Presse verzückten Irönnsn. ^o !sss icti tür gswötiniicti sm /vtontsg ciis „t>Isus ^ürctisr
Leitung", sm Disnstsg cisn „öunci" unci sm ^tittvrocti silvrsctislungsvrslss ciis „pssisr tltsct,rict>tsn" ocier
ciis „t>Istionsi-?situng".

peim ^ctivrsirer-^piegsl tisncisit es sict, um sin /^sgsiin, cissssn t>!lvssu vrsit üt>sr cism ststit, wss
msn sonst unter ciisssm I^Ismsn iiervorizringt. ^/ss mir izesonciers gstsiisn t>st, sinci ciis i^ustütirungsn
cisr /^iss I.ull „^srum cisnn mit cisr ^sit spsrsn", vro ciocti /sit ciss ^inxigs ist, ciss immsr mstir ocisr
wsnigsr voriisncisn ist. (^snx izssoncisrs imponisrt iist mir sucti ciis Anregung im /Vtsgspiion, cis^ ciis
Kinos numsrisrts pistzs tisizsn soiitsn. Dsr gisictis ilitzsistsnci tzsststit sucti in ^ngisnci. /^sins prsu unci
icti tistisn ss Immer sstir smptuncisn, wsnn wir, visltzssctisttigt, wis wir notgscirungsnsrmssssn sinci, eins
tisitzs Äuncis isng in cisn Vorrsumsn cisr Kinos snticiismtzrisrsn mussten. ^!so sinsn tzssoncisrn tisnci-
sctilsg cism vsrstirtsn t-isrrn protsssor p. in 6.

^it cisn t-sstsn Wünsctisn tür ciis /uicunit itirss /i/tsgsiins
ilir Lnolvcten

von liilirluiul.

Ul^t'eu.s SSil'X S4

äM^WKÄIIVMVW S»V VVKÄ 8CHHMlVIIZlIIA-SMIIIISVII.
90


	Die Kapitalanlage

